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ſpauiſch-amerikaniſche Krieg. 
Nach den neueſten Meldungen ſcheint die 
amerikaniſche Flotte eine neue Schlacht vorzu⸗ 


bereiten. Eine Meldung des „Newyork Herald“ 
aus Key⸗Weſt beſagt, geſtern Nachmittag habe 
dort eine bedeutſame Bewegung der amerikaniſchen 
Flotte begonnen. Weitere Mittheilungen hier⸗ 
über verhindere die Zenſur. Der Kriegsrath 
habe beſchloſſen, es ſei nothwendig, daß die 
ſpaniſche Flotte vernichtet werde, bevor man den 
Verſuch mache, Havanna einzunehmen. Die für 
die Landung auf Kuba beſtimmte Flotte müſſe 
von ſämtlichen armirten Schiffen, welche für das 
Bombardement der Vertheidigungswerke von 
Havanna verfügbar ſeien, unterſtützt werden. 
Man glaubt annehmen zu dürfen, die ſchweren 
Panzerſchiffe würden ſich demnächſt mit dem 
fliegenden Geſchwader vereinigen. Die zu Kreuzern 
umgewandelten Schiffe „Harvard“ und „Pale“ 
kreuzen augenblicklich im Atlantiſchen Ozean, um 
die Fahrtrichtung der ſpaniſchen Flotte ausfindig 
zu machen. Sobald dieſe feſtgeſtellt, begeben ſich 
dieſelben ſchnellſtens zur nächſten Kabelſtation, 
um der Regierung in Waſhington Mittheilung zu 
machen. Es heißt, Kommodore Sampſon ſuche 
mit dem ſpaniſchen Geſchwader Ae 
treffen, bevor letzteres eine Kohlenſtation er⸗ 
3 oder die amerikaniſche Küſte angreifen 
önne. 

Die Taktik der Amerikaner iſt durchaus 
richtig. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie mit über⸗ 
legenen Kräften auf die ſpaniſche Flotte ſtoßen 
können; ſiegen ſie dann, ſo iſt der Krieg wohl 
ſo gut wie zu Ende, denn dann können die 
Amerikaner ihre ganzen Streitkräfte auf die Er⸗ 
oberung Kubas verwenden, und das Uebrige wer⸗ 
den die Wirren in Spanien thun. 
Spanier, ſo iſt die Kraft Amerikas noch lange 
nicht gebrochen, und es kaun ſogar eine neue 
Flotte aufgeſtellt werden, die dem doch jeden⸗ 
falls durch die Seeſchlacht nicht unberührten 
ſpaniſchen Geſchwader gefährlich genug werden 
ann. 

Nach telegraphiſchen Juformationen aus 
Amerika, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, ſcheinen die von den Vertretern der inter⸗ 
eſſirten Mächte und Schifffahrts⸗Geſellſchaften 
erhobenen Vorſtellungen inſofern einen Erfolg zu 
verſprechen, als verſchiedene republikaniſche und 
demokratiſche Mitglieder des Finanzkomitees des 
Senats ſich dahin ausgeſprochen haben, daß die 
in Ausſicht genommene Erhöhung der Tonnen⸗ 
gelder unbillig erſcheine, wenig einbringen würde 
und eine Verſtimmung befreundeter Mächte be⸗ 
wirken könnte. g 

Aus Erkundigungen bei bedeutenden Lon⸗ 
doner Häuſern, die mit den Philippinen Handel 
treiben, hat ſich ergeben, daß das letzte Tele⸗ 
gramm, welches bei ihnen aus Manila einge⸗ 
gangen iſt, am 2. Mai, Abends 8 Uhr 10 Min., 


Aufgegeben iſt und beſagt, daß in Manila Alles 
5 g ber Kabelgeſellſchaft ; 


rühig fe. Nach Mirtheil 

iſt das Telegraphenkabel ſeitdem abgeſchnitten, 
und es ſei daher jetzt unmöglich, telegraphiſche 
Nachrichten aus Manila zu erhalten. Man habe 
übrigens keine Beſorgniß für die Sicherheit der 
Europäer in Manila und halte es für unmög⸗ 
lich, daß der amerikaniſche Admiral eine gewalt⸗ 
ſame Landung unternehme, ez müßte ſich denn 
die Garniſon ergeben. Um Manila ſeien über⸗ 
dies faſt 10 000 Mann ſpaniſcher Truppen vor⸗ 
handen, welche die Stadt auch gegen etwaige 
00 der Aufſtändiſchen von der Landſeite 
eckten. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Madrid, das 
letzte Telegramm aus Manila vor der Unter⸗ 
brechung der telegraphiſchen Verbindung habe der 
Madrider Mitbeſitzer einer in Manila erſcheinen⸗ 
den Zeitung empfangen. Nach dieſem Tele⸗ 
gramm ſei eine Bombe in die Druckerei einge⸗ 
ſchlagen und habe das Gebäude und die Mas 
ſchinen zerſtört. Hiernach würde die Beſchießung 
Manilas begonnen haben. 

Eine amtliche Depeſche aus Kingſton 
(Jamaika) meldet, das britiſche Kriegsſchiff 
„Alert“ ſei dort aus Santiago de Cuba einge⸗ 
troffen und berichte, daß in Santiago Alles ruhig 
ſei. Die Mittheilungen von dem angeblichen 
Zwiſchenfall, an dem der dortige britiſche Konſul 
betheiligt ſein ſollte, werden in amtlichen Kreiſen 
in Zweifel gezogen. 

In Liſſabon iſt die Nachricht eingegangen, 
daß das ſpaniſche Geſchwader, vermuthlich das⸗ 
jenige, welches vor Sao Vicente gelegen hatte, 
umgekehrt ſei, um zu der vor Cadiz liegenden 
Flotte zu ſtoßen und dann vereint mit dieſer 
nach den amerikaniſchen Gewäſſern abzugehen. 


Auch Japan hat ein Intereſſe an den Ge⸗ 
ſchicken der Philippinen und iſt deshalb nach⸗ 
ſtehendes Telegramm aus Yokohama bemerkens⸗ 
werth: Die Niederlage der Spanier vor Manila 
wird von der japaniſchen Preſſe als Vor⸗ 
bedeutung des Verfalls der ſpaniſchen Macht im 
Oſten und der Befreiung der Philippinen ats 
geſehen. Die Zeitungen ſind übereinſtimmend 
der Anſicht, daß die Lage für Japan von höchſtem 
Intereſſe ſei. 

Japan erſcheint demnach als neuer Mit⸗ 
bewerber um dieſes Stück der ſpaniſchen Erb» 
ſchaft auf dem Plane neben Amerika, England 
und — Frankreich, welch letzteres namentlich mit 
eiferſüchtigem Intereſſe die Bemühungen Eng⸗ 
lands um die Philippinen verfolgt. Die Ent⸗ 
wicklung der Beſitzfrage bereichert vielleicht die 


internationale Politik um eine neue „Frage“ von All 


erheblicher Bedeutung. 


Aus Madrid liegt folgendes Telegramm 
vom geſtrigen Tage vor: Während der geſtern 
früh wegen des Steigens der Getreidepreiſe in 
Talapera ausgebrochenen Unruhen plünderten die 
Ruheſtörer einige Häuſer und ein Kloſter, welches 
ſie in Brand ſteckten; ſie verſuchten ferner die 
Gefangenen zu befreien. Es wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. — Nach Meldungen 
aus Gijon wurden dort die Kaufhäuſer von 
Velasco geplündert. Die Truppen ſchritten ein 
und gaben Feuer; mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. Der Belagerungszuſtand iſt verhängt 


worden. — Die bewaffnete Bande, welche ſich in 


der Provinz Valencia gebildet hatte, ift gefangen 
genommen worden. — In Caceres kam es 
geſtern ebenfalls zu Ausſchreitungen, doch wurde 
die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Nach Wiener Meldungen aus Madrid vers 
lautet, die Königin⸗Regentin Chriſtine ſei über 
die ſpaniſche Niederlage ſehr erſchüttert; es ſei 


möglich, daß fie ihr undankbares Amt aufgeben 
3 Werde. — Oeſterreich⸗Ungarn wird keine Neutra⸗ 


A 208. — Zweites Blatt, 
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Abend-⸗Ausgabe. 


litätserklärung im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege 
abgeben. 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin iſt geſtern Abend von Hom⸗ 
burg v. d. H. nach Plön abgereiſt, vor der Ab⸗ 
fahrt empfing dieſelbe noch auf dem Bahnhof den 
Beſuch der Kaiſer in Friedrich, welche herzlichen 
Abſchied nahm. — Der Geſundheitszuſtaud 
Bismarcks hat ſich derartig gebeſſert, daß der 
Fürſt eingewilligt hat, den Fackelzug des „Reichs⸗ 
tagswahlvereins von 1884 in Hamburg“ bei 
günſtiger Witterung Mitte dieſes Monats entgegen⸗ 
zunehmen. Die Schmerzen in den Füßen haben 
gänzlich nachgelaſſen, trotzdem aber hat ſich der 
Beine eine Schwäche bemächtigt, welche den 
Fürſten am Gehen behindert. — In Tübingen 
beging Theodor von Jürgenſen ſein 25jähriges 
Jubiläum als ordentlicher Profeſſor und Direktor 
der mediziniſchen Poliklinik. — Wie ſehr der 
letztvergangene milde Winter der Einfuhr von 
Eis nach Deutſchland förderlich geweſen iſt, 
geht daraus hervor, daß im erſten Viertel des 
laufenden Jahres 906 211 Doppelzentner Eis 
gegen nur 84 292 Doppelzentner im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres eingeführt ſind. Die 
Einfuhr hat ſich demgemäß verelffacht. Mehr 
als die Hälfte der Einfuhr entfällt auf Prove⸗ 
nienzen aus Norwegen, nahezu ein Drittel auf 
ſolche aus Oeſterreich⸗Angarn. — Das geſamte 
See⸗Offizierkorps ſtiftet für den beim Untergang 
des Torpedobootes „8 26“ ertrunkenen Lieutenaut 
zur See Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg ein Denkmal, das aus einer Pyramide von 
rothem ſchwediſchen Granit beſteht. Die Vorder⸗ 
ſeite trägt das Bildniß des Herzogs in Bronze. 
as Denkmal wird vor der Garniſonkirche in 
Kiel aufgeſtellt, die Enthüllung iſt für den Jahres⸗ 
tag des Unglücks, 22. September, geplant. — 
Bei der Berathung über das Vereins⸗ und 
Verſammlungsrecht beſchloß die erſte ſächſiſche 
Kammer einſtimmig im Gegenſatz zur zweiten, den 
Frauen das Verſammlungsrecht ungeſchmälert zu 
belaſſen und nur den Minderjährigen die Theil⸗ 
nahme an politiſchen Verſammlungen zu verbieten. 
— Der Biſchof von Ermland Dr. Thiel iſt 
ein großer Gegner der freien Lehrervereine und 
hält es mit der Erfüllung der kirchlichen Pflichten 
der katholiſchen Lehrer nicht für vereinbar, daß 
dieſe einem freien Lehrerverein angehören. Durch 
eine Verfügung iſt der Austritt der katholiſchen 
Lehrer aus dieſen Vereinen gefordert worden. 
Dem freien Lehrerverein in Elbing waren vor 
einiger Zeit auch einige katholiſche Lehrer beige⸗ 
treten. Als der Propſt Zagermann hiervon 
Kenntniß erhielt, wurde dieſen zunächſt in perſön⸗ 
licher Rückſprache der Austritt nahe gelegt. Da 
dieſer Wunſch nicht erfüllt wurde, ſind jetzt die 
betheiligten Lehrer aufgefordert worden, aus dem 
Vereine auszutreten und Mittheilung über den 
erfolgten Austritt zu . Dieſem Erſuchen 
ift wohl von 1 Lehrern entſprochen worden. 
Alle katholiſchen Lehrer ſind indeß nicht der An⸗ 
ſicht, daß durch die Mitgliedſchaft in einem freien 
Lehrervereine die Erfüllung der kirchlichen Pflichten 
beeinträchtigt wird; einige ſind daher dem Ver⸗ 
eine treu geblieben. In dem angrenzenden Bis⸗ 
thum Kulm hat man die katholiſchen Lehrer in 
dieſer Weiſe nicht beeinflußt. 
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Deutſchland. 


Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr nach neun⸗ 
tägigem Aufenthalt von Kiſſingen mit Sonderzug 
nach Wien abgereiſt. Die Kaiſerin ſiedelt erſt 
am 8. ds. zur Nachkur nach Brückenau über. 


— Ju letzter Zeit ſind zu Legatlonsſekretären 
ernannt worden der bisherige Gerichtsaſſeſſor 
Graf Ulrich Schwerin, der feit etwa Jahresfriſt 
die Geſchäfte der kaiſerlichen Miniſterreſidentur 
in Port au Prince geleitet hat, und der bisherige 
Attachee Prinz Heinrich XXXI. Reuß. Der 
Erſtere hat den Sekretärpoſten in Belgrad, der 
Letztere denjenigen in Tanger erhalten. 

— Gegen den vom hieſigen czechiſchen Turn⸗ 
verein „Sokol“ aus Anlaß des bevorſtehenden 
fünften Stiftungsfeſtes gemachten Verſuch, hier 
eine offizielle Begünſtigung ſeiner Beſtrebungen 
durch Ueberweiſung einer ſtädtiſchen Turnhalle 
zu erlangen, hat im Namen der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Turner der Kreistururath des 15. 
deutſchen Turnkreiſes in Deutſch⸗Oeſterreich durch 
ſeinen Kreisvertreter Dr. Müller⸗Reichenberg in 
einem an den Vorſitzenden der Berliner Turn⸗ 
gaue gerichteten Schreiben lebhaft Proteſt er⸗ 
hoben. In dem Schreiben heißt es: „Durch un⸗ 
ſere Zeitungen geht die allgemeinen Unwillen 
hervorrufende Nachricht, daß der czechiſche Turn⸗ 
verein „Sokol“ in Berlin fein fünfjähriges 
Stiftungsfeſt öffentlich feiern will. Es erſcheint 
faſt unglaublich, daß ſich czechiſcher Hochmuth 
und Größenwahn jo bald nach den in Prag ſtatt⸗ 
gefundenen Räubereien zu einem derartig frechen 
Gebahren verſteigen würde. Dieſelben Czechen, 
welche in Prag, der Landeshauptſtadt, kein deut⸗ 
ſches Wort dulden wollen, muthen den Deutſchen 
Berlins zu, ſich eine derartige beiſpielloſe Provo⸗ 
kation gefallen laſſen zu ſollen. So viel wir 
wiſſen, werden ſich außer anderen Sokolvereinen 
auch jener aus Prag mit dem berüchtigten Bür⸗ 
germeiſter Podlipuy in Berlin einfinden.“ Der 
Brief ſchließt mit der dringenden Aufforderung, 
es zu thun, um die Sache zu verhindern. 
Der Vorſitzende der Berliner Turngaue hat die 
Angelegenheit ſofort dem Kreisvertreter, ſowie 
einigen Mitgliedern der ſtädtiſchen Deputation 
für das Turnweſen unterbreitet, welch letztere 
bereitwilligſt zugeſagt haben, fi der Sache an 
zunehmen. - 


— In einem bemerkenswerthen Aufſatz des 
Kontreadmirals z. D. Plüddemann im neueſten 
Heft der „Marine⸗Rundſchau“ werden die Ver⸗ 
hältniſſe auf den Philippinen wie folgt geſchildert: 
Die Nordamerikauer finden hier eine Bevölkerung, 
welche mit den Spaniern theils in offener, theils 
in zur Zeit latenter Feindſchaft lebt, ſie finden 
zahlreiche gute Häfen und Buchten und gar keine 
oder Bo nur ſehr minderwerthige Befeſtigungen. 
Selbſt Manila 8 nach See zu nur alte Werke 
ohne Werth. Nach Land zu iſt es jedoch an 
Feſtungswerken W. en die auch von einem 
iollifirten Feind berü ſichtigt werden müſſen. 
ie Philippinen ſind der Knotenpunkt der 
ſpaniſch⸗ oſtaſiatiſchen Handelsbeziehungen. Der 
Werth der Einfuhr beträgt etwa 114, der der 
Ausfuhr 124 Millionen Mark. Zwiſchen den 


Donnerſtag, 5. Mai 1898. 
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einzelnen Inſeln herrſcht ein reger Küſtenverkehr Leben des Monarchen vereitelt hat. Der Architekt Adreſſe anfertigen laſſen, welche nach Wiesbaden 


unter ſpaniſcher Flagge. Da auch der Handel 
und Schiffsverkehr der Vereinigten Staaten in 
Oſtaſien ſtark entwickelt iſt, jo würde eine zeit⸗ 
weilige Okkupation wenigſtens eines Theiles der 
Inſeln und damit die Schaffung einer Operations- 
baſis den Schutz der nordamerikaniſchen Handels⸗ 
flotte weſentlich erleichtern. Die Stärke der 
ſpaniſchen Truppen auf den Philippinen iſt übrigens 
nicht gering. Vor dem letzten Aufſtande betrug 
ſie 17,000 Mann 

Und an anderer Stelle des Artikels heißt es: 
Kubas Küſten ſind im Allgmeinen ſchlecht zum 
Landen geeignet. Faſt ganz umgeben vom ſeichten 
Korallenmeere, zeigen ſie nur an der Nord⸗ und 
Süpfeite korallenbankfreie Uferſtellen, welche aber 
auch nicht von Riffen rein ſind und an denen 
faſt immer eine heftige Brandung ſteht. Immer⸗ 
hin mag es den Ortskundigen bekannte Punkte 
geben, wo eine kleine Abtheilung überraſchend 
landen und den Platz ſo lange gegen Landangriffe 
halten kann, bis das Gros gelandet iſt, deſſen 
Ausſchiffung in ſolchem Falle natürlich langwierig 
und umſtäudlich wäre. 

— Die Petitionskommiſſion des Abgeord⸗ 
netenbaufes hatte ſich geſtern mit einem Geſuch 
wegen einer Umſatzſteuer auf ſämtliche groß⸗ 
kapitaliſtiſche Unternehmungen im Kleinhandel 
und Gewerbe zu beſchäftigen. In der Verhand⸗ 
lung theilte der Regierungsvertreter der Kom⸗ 


miſſion mit, daß der Finanzminiſter die 
Abſicht habe, eine Konferenz von Sachver⸗ 
ſtändigen auf dem Gebiete von Handel 


und Gewerbe und ſolche auf dem Gebiete der 
Kommunalbeſteuerung zuſammenzurufen, und 
zwar zur Berathung darüber, wie dieſer den 
Gewerbeſtand fo ſehr bedrohenden großkapitaliſti⸗ 
ſchen Konkurrenz zu begegnen ſei. Das Ergebniß 
dieſer Konferenz würde dem Abgeordnetenhauſe 
bekaunt gegeben werden. Die Petitions⸗Kom⸗ 
miſſion beſchloß, die Petition der königlichen 
Staatsregierung als Material zu überweiſen und 
dieſe gleichzeitig zu erſuchen, dem Landtage bei 
Beginn der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf 
in dem von der 18. Kommiſſion am 15. Mai 
1896 beſchloſſenen Sinne vorzulegen. (Dieſe 
Kommiſſion berieth den Antrag v. Brockhauſen, 
betreffend die Beſteuerung det Waarenhäuſer und 
Verſandtgeſchäfte.) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Maj. Die Regierung wird von 
den Delegationen den Kredit für die Erbauung 
zweier Panzerſchiffe verlangen, wovon ein Schiff 
Handelszwecken dienen fol. © 

Die parlamentarische Lage verwickelt ſich 
wieder. Die Regierung will, auch wenn ein 
formeller Beſchluß des Sprachenausſchuſſes vor⸗ 
liegt, die Sprachenerlaſſe nicht aufheben, weil 
die Czechen keinerlei Konzeſſion machen wollen, 
deshalb will die Linke in die Wahl des Aus⸗ 
ſchuſſes nicht willigen und die Obſtruktlon 
wieder 9 orgen wird darüber end⸗ 
gültig entſchieden. 

Die parlamentariſche Kommiſſion der Rechten 

verlangte heute von Dipauli Aufklärungen über 
ſeine politiſche Haltung. Dipauli fagte, er werde 
in nationalen Fragen ſtets mit der Linken ſtim⸗ 
men, wünſche aber im Verband der Rechten zu 
bleiben. Man forderte ihn auf, ſich endlich zu 
entſcheiden. Dipauli's Klubgenoſſe Karlon ver⸗ 
urtheilte die Haltung des Führers der katho⸗ 
liſchen Volkspartei und ſagte die Sprengung der 
Partei voraus. 
„ Veute ſprachen im Parlament zwei Ruthenen 
über die Polenherrſchaft in Galizien und er⸗ 
klärten ſich für eine bevorzugte Stellung der 
deutſchen Sprache. 


Belgien. 


Brüſſel, 4. Mal. Zwiſchen Belgien und 
Deutſchland ſind Verhandlungen wegen der Tele⸗ 
phonlinie Brüſſel⸗Berlin eingeleitet; bisher ver⸗ 
weigerte die deutſche Regierung aus ſtrategiſchen 
Gründen ihre Zuſtimmung. 


Italien. 


Nom, 4. Mai. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet: Der Regierung bis 5 Uhr Nachmittags 
zugegangene Nachrichten beſagen, daß überall im 
Lande Ruhe herrſche. In Parma wurde der ge⸗ 
wöhnliche Markt abgehalten, welcher ohne Zwiſchen⸗ 
fall verlief. — Nur in Ascoli und Piceno kam 
es heute früh zu Anſammlungen von Bauern 
aus der Umgegend, welche von den Getreide⸗ 
händlern eine Herabſetzung der Preiſe verlangten, 
doch wurden die Anſammlungen zerſtreut. Einige 
Perſonen wurden bei dem Zuſammenſtoße mit 
der öffentlichen Gewalt leicht verletzt. 


Nuß land. 

Petersburg, 30. April. Ueber die glück- 
liche Vereitelung des Attentats gegen den Zaren 
wird der „N. Fr. Pr.“ von hier gemeldet: 

„Die Firma Sawinkow u. Belikow, die 
gegenüber der kaiſerlichen Bank das größte 
Manufakturwaarengeſchäft Petersburgs beſitzt, 
ſpeudete, als fie vor wenigen Jahren ihr 50⸗ 


jähriges Geſchäftsjubiläum feierte, zum Zwecke 


der Erbauung einer Kathedrale in Zarskoje⸗Selo 
eln großes Kapital, dem noch weitere reiche 
Spenden aus dem Publikum zufloſſen, da die 
Kirche zum Andenken des Kaiſers Alexander III. 
geweiht werden ſollte. Der in ſtreng byzantini⸗ 
ſchem Stil gehaltene Bau wurde ſo energiſch be⸗ 
trieben, daß die Kirche in der erſten Maiwoche 
des laufenden Jahres ihrer Beſtimmung härte 
übergeben werden können. In der vorigen Woche 
fand von Seiten der behördlichen Kommiſſion die 
geſetzlich vorgeſchriebene Inſpektion des Baues 
ſtatt, die bei Kirchenbauten mit beſonderer Sorg⸗ 
falt angeſtellt wird. Ob es ein Verdienſt dieſer 
Sorgfalt war, oder ob ein von dunklen Gerüchten 
genährter Argwohn die Kommiſſion bei ihrer 
Unterſuchung leitete, man machte die ungeheuer⸗ 
liche Entdeckung, daß unter den kunſtvoll ge⸗ 
arbeiteten Steinplatten, die den Fußboden im 
Schiffe der Kirche bilden, eine vollſtändige Minen⸗ 
anlage ruhte, und daß tiefer unten, an der 
Stirnſeite des Fundaments die Anlage eines nach 
Weiten zum Alexandrowski ⸗Dworecz (dem 
Sommerpalais der kaiſerlichen Familie) gerichteten 
unterirdiſchen Ganges begonnen worden war. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß der Kaiſer, der ſeine 
Ueberſiedelung nach Zarskoje⸗Selo am 25. April 
vollzogen hat, bei der Einweihung dieſer dem 
Gedächtniſſe ſeines Vaters gewidmeten Kirche 
nicht gefehlt hätte, und es kann kaum bezweifelt 
werden, daß die Entdeckung der Baukommiſſion 
den Erfolg eines teufliſchen Anſchlages auf das 


der Kirche iſt mit feinem’ ganzen Arbeitsperſonal] geſandt wird. 
in aller Stille verhaftet worden. Die Unter⸗ — Die geſtern von Swinemünde aus unter⸗ 
ſuchung wird derart geführt, daß keine Kunde nommene Probefahrt des chineſiſchen 
davon in die Oeffentlichkeit dringen kann.“ Kreuzers „Lai⸗Nung“, welcher auch der 
Attentatsverſuche ganz ähnlicher Anlage ſindſchineſiſche Gejandte aus Berlin, Li⸗Tſching⸗ 
auch gegen den Vater und den Großvater des Tſcheng, mit mehreren Attachees beiwohnte, ſoll 
jetzigen Zaren verſucht worden, aber ebenfalls ein ſehr günſtiges Reſultat gehabt haben. Der 
ohne Erfolg. Kreuzer geht jetzt nach Kiel in das Dock der 


ä — — kaiſerlichen Marine. 


Die Rederi Actie Bolaget Sverige- 
Marine und Sehifffahrt. Kontinenten hat zuſammen mit der Rhederei 
— Die Einſchiffung der 107 jetzt zur Ein⸗ 


e . für die Zeit vom 19. Juni bis 11. 
ſtellung gelangten Kadetten wird vorausſichtlich e ern ne dab e 
am 27. Mai ſtattfinden. Die Vertheilung der Saßnitz⸗Trelleborg⸗Yſtad 

auf „Charlotte“ und „Stein“ ausgebildeten See⸗ — Wir werden mit Bezug auf die Auf⸗ 
kadetten des Jahrgangs 1897 iſt bereits erfolgt. hebung des Sonderfahrkartenpreiſes von 35 
Die fünf Schulſchiffe erhalten folgende Anzahl 

von Kadetten und Seekadetten: „Stoſch“ 16 See⸗ 


BIER nach Podejuch und Finkenwalde an den 
kadetten, 36 Kadetten, „Charlotte“ 16 Seekadetten, ienftagen und Donnerſtagen darauf aufmerk⸗ 
36 Kadetten, „Moltke“ 17 Seekadetten, 35 Ka⸗ 


ſam gemacht, daß in anderen Städten überhaupt 
detten, „Nixe“ 12 Seekadetten, „Sophie“ 12 See⸗ 


5 gte ger n mit 5 
ororten exiſtiren als Stettin ſie bisher aufzu⸗ 
kadetten. Die Seekadetten des Jahrganges 1896 we; i 1 ; 
befinden ſich an Bord des Attillerleſchulſchiffes weiſen hat. Die billigen Preiſe für Vorortzüge 
„Mars“ und des Torpedoſchulſchiffes „Blücher“, 


I Berlin A bekannt; aber auch in viel 
diejenigen des Jahrgangs 1895 auf der Ma⸗ leineren Städten als Stettin hat man weit 
rineſchule. 


billigere Vorortsverbindungen. In Bromberg 
— Wie nachträglich bekannt wird, ſind die 


Naar. an B. eine gleich weite Strecke wie 
beiden großen Lin'enſchiffe, welche die Marines wol er Fern "bei "Souberfahtien 
verwaltung den Werften in Hamburg von Blohm 


Fan und — ſchon für zwanzig Pfennig. Bei 
und Voß und in Danzig von Schichau zum Bau em großen Einfluß, melden die Bewegung in 
übertrug, in 36 und 33 Monaten herzuſtellen. 


5 8 er * Geſundheit der j 
l 7 ausübt; bei der Erholung, welche reichlicher 
Beide Schiffe werden mithin im Frühjahr 1901 Waldesſchatten gerade in 25 heißeſten Monaten 
im Bau vollendet ſein, bis zu welchem Zeitpunkt zu bieten vermag, ſollten die Preiſe für Fahrten 
alsdann unſerer Flotte fünf neue Panzerſchlacht⸗ p 
chiffe einverleibt werden können, da zu dieſen 


nach Podejuch und Finkenwalde nicht erhöht, 
beiden Neubauten noch der Erſatzbau für „König 


an ir n ee werden! Die Buch⸗ 
Wilhelm“, ſeit dem Herbſt v. J. auf der Ger⸗ beide diſt jetz ſoguſagen zur Lunge von Stettin 
maniawerft im Bau, und die beiden in Wilhelms⸗ 


11 0 er grobe get 125 . die 
, \ 2 ich mit der echten Luft in Bureaus, Kom⸗ 
hafen im inneren Ausbau begriffenen Schlacht⸗toiren und Werkſtätten 3 muß, ſucht dort 
ſchiffe „Lalſer Wilhelm II.“ und „Kaiſer Fried⸗ Erholung und Geſundheit. Gegenüber dieſen 
rich III.“ kommen werden. Der kleine Kreuzer, geſundheitlichen Intereſſen ſollten kleine pekunläre 
welcher der Weſerwerft in Bremen zugefallen Jutereſſen der Bahnverwaltung billiger Weiſe 
f elta "arten. bie men un ang na, ab 
ſtimmte Kreuzer „Schwalbe“ hat von Gibraltar acc e e ‚ben eee ee eee 
aus ſeine Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. 


— 


— 


fahrtspreiſe am Dienſtag und Donnerſtag nach 
Podejuch und Finkenwalde wieder eingeführt, ja 
noch ermäßigt werden dürften. f 
„— Falſche Gin» und Zweimark⸗ 
ſtücke ſind in Umlauf, dieſelben ſind leicht 
kenntlich, da ſie ſich fettig anfühlen und der 
Adler gröber gearbeitet iſt als auf den echten. 
— Durch kriegsminiſteriellen Erlaß vom 


N Arbeiterbewegung. 


In Magdeburg fand eine Verſammlung 
der Maurer ſtatt, in welcher über die Lohube⸗ 
wegung verhandelt wurde. Nach dem Bericht 
über die augenblickliche Lage ſind bisher etwa 
600 Maurer von den dem Arbeitgeberverbande 
angehörenden Meiſtern entlaſſen worden, 101 
Mauer ſind bei dieſen noch in Arbeit, während 
372 Maurer bei den nicht zum Verbande gehö⸗ 
renden Arbeitgebern in Beſchäftigung ſtehen. Es 
wurde beſchloſſen, nicht in einen allgemeinen 
Ausſtand einzutreten. An den Arbeitgeberver⸗ 
band ſoll die Anfrage gerichtet werden, weshalb 
die Ausſperrung erfolgt ſei und zu welchen Be⸗ 
dingungen die Wiederaufnahme der Arbeit erfol⸗ 
gen kann. Maurer, die bei Mitgliedern des 
Arbeitgeberverbandes noch beſchäftigt ſind, ſollen 
die Arbeit ſofort niederlegen, während die bei 
den übrigen Arbeitgebern arbeitenden unter den 
bisberigen Bedingungen weiterarbeiten ſollen. — 
In Brandenburg a. H. ſind die Zimmerleute 
in den Ausſtaud eingetreten. — In Arnſtadt 
haben etwa hundert Tünchergeſellen die Arbeit 
eingeſtellt, da ihnen ihre Forderungen, beſonders 
die Feſtſetzung eines Minimallohnes von 33 Pf. 
pro Stunde, von den Meiſtern nicht bewilligt 
wurde. Eine Verſammlung der Malers, Tüncher⸗, 
Lackirer⸗ und DVachdeckermeiſter beſchloß einſtim⸗ 
mig die Bildung einer freiwilligen Innung. — 
In Kolberg ſind vorgeſtern die Maurer in den 
Generalſtreik eingetreten. Es handelt ſich hierbei 
nicht um eine Lohnerhöhung oder eine Verkür⸗ 
zung der Arbeitszeit, ſondern in der Hauptſache 
um die Auerkennung der Organiſation. Die 
gewählte Lohnkommiſſion iſt von den Arbeit⸗ 
geben nicht auerkauut worden. Die geforderten 

ohnſätze von 38 und 40 Pfennige pro Stunde 
ſind von den Meiſtern ſtillſchweigend anerkannt 
und werden von ihnen auch faſt durchweg bezahlt. 


eee eee eee eee eee eee 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Mai. Wie wir bereits mit⸗ 
getheilt, feiert heute der Oberbürgermeiſter Herr 
Geh. Rath Haken ſeinen 70. Geburtstag, 
derſelbe befindet ſich gegenwärtig in Wiesbaden 
und die von der ſtädtiſchen Behörde beſchloſſene 
Glückwunſchadreſſe iſt nach dort geſandt worden, 
dieſelbe liegt in einer Mappe aus rothem Leder, 
deren vier Ecken mit dem Stettiner Greif geſchmückt 
ſind, und trägt in der Mitte die Inſchrift: Zum 
5. Mai 1898. Die Zeichnung der künſtleriſch 
ausgeführten Adreſſe iſt vom Herrn Stadtbaurath 
Meyer entworfen und ausgeführt. Die Adreſſe 
hat folgenden Wortlaut: 
„Hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter! 
Geſtatten Sie uns, au dem Familienfeſte, 
welches Sie am 5. Mai dieſes Jahres begehen, 
theil zu nehmen und unſerer Theilnahme dadurch 
Ausdruck zu geben, daß wir Ihnen zur Herſtellung 
Ihres Bildniſſes von Künſtlerhaud die benöthigte 
Summe aus ſtädtiſchen Mittelu zur Verfügung 
ſtellen. Es iſt dabei unſer Wunſch, daß dies 
Bildniß nach Ihrem und Ihrer Frau Gemahlin 
dereinſtigen Tode in dem Raths⸗Saal aufgeſtellt 
wird als ein dauerndes und ehrendes Andenken 
an Ihre Thätigkeit, an die Thätigkeit eines 
Mannes, unter deſſen zielbewußter Leitung es 
unferer und unſerer Einwohner gemeinſamer 
Arbeit vergönnt geweſen iſt, Stettin zu einer 
großen, zu einer ſchönen Stadt aufblühen und 
wachſen zu laſſen. — Indem wir uns der ſicheren 
Hoffnung hingeben, daß Sie unſeren Wunſch und 
unſere Bitte erfüllen werden, bringen wir Ihnen 
unſere beſten und herzlichſten Glück⸗ und Segens⸗ 
Wünſche zu Ihrem Wiegenfeſte dar. Möchte es 
Ihnen vergönnt ſein, noch manches Jahr in immer 
neuem Scaffensdrange, in immer neuer Arbeits⸗ 
und Werdeluſt unter uns zu weilen zum Wohle 
unſerer Stadt und zur Freude aller derer, die 
Ihnen bei Ihrer Arbeit bisher geholfen haben 
und Ihnen — deſſen mögen Sie ſicher ſein — 
auch fernerhin helfen werden, ſo lange es Ihnen 
vergönnt ſein wird, unter uns und mit uns zu 
wirken und zu ſchaffen. N 
Stettin, am 21. April 1898. 
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 
Der Bürgermeiſter: Gieſebrecht.“ 
Auch die Rektoren der hieſigen Volksſchulen 


digkeit der Beihülfen für die Hinter⸗ 
bliebenen der Kriegstheilnehmer 
vom Feldwebel abwärts nach den 88 94 u. ff. 
des Geſetzes vom 27. Juni 1871 und nach 
8 des Geſetzes vom 14. Januar 1894 den⸗ 
jenigen Generalkommandos übertragen, in deren 


Wohnſitz haben. 

— Zn neuerer Zeit iſt ſowohl in Genehmis 
gungsurkunden für den Bau und Betrieb 
von Kleinbahnen als auch namentlich in 
Nachträgen dazu vielfach die Bezeichnung derje⸗ 
nigen Eiſenbahnbehörde unterblieben, deren Ein⸗ 
vernehmen für die Ertheilung der Genehmigung 
erforderlich war. Da Gewicht darauf zu legen iſt, 
daß über die zur Mitwirkung bei der Genehmi⸗ 
gung von Kleinbahnen berufene Eiſenbahnbehörde 
ein Zweifel nicht beſteht, jo haben die Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern Be⸗ 
ſtimmung getroffen, daß fortan in jedem Falle 
in der Genehmigungsurkunde wie in Nachträgen 
dazu diejenige Eiſenbahnbehörde zu bezeichnen iſt, 
mit deren Einvernehmen die Urkunde ertheilt wird. 
Ein Kurſus zur Aus bil dung von 
Lehrern an kaufmänniſchen Fortbil⸗ 
dungsſchulen findet auf Veranlaſſung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe in der Zeit 
vom 20. Juni bis zum 16. Juli d. Js. zu Berlin 


richten in Buchführung, kaufmänniſchem Rechnen, 
allgemeiner Handelslehre (Banks und Vörſenweſen, 
Poſt⸗ und Eiſenbahnverkehr ꝛc.), kaufmänniſcher 
Korreſpondenz und im Handels- und Wechſelrecht 
gegeben werden. Außerdem ſind Beſprechungen 
über Lehr⸗ und Stoffvertheilungspläne, Lehr⸗ 
mittel, Lehrmethoden ꝛc., ſowie Beſuche von 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in Ausſicht 
geuommen. Zur Theilnahme werden vom 
Miniſter 35 Lehrer kaufmänniſcher Fortbildungs⸗ 
ſchulen aus allen Theilen der Monarchie eins 
berufen werden. Sie erhalten freien Unterricht, 
freie Hin⸗ und Ruckfahrt und einen Zuſchuß zu 
den Aufeuthaltskoſten in Berlin von 5 Mark 
täglich. Für den Winter iſt ein zweiter Aus⸗ 
bildungskurſus beabſichtigt. 

Die Miniſter des Junern und für 
Handel und Gewerbe haben unter dem 8. März 
d. J. eiue gemeinſchaftliche Verfügung erlaſſen 
über die kommunalen oder mit kommunaler 
Uuterftügung betriebenen allgemeinen Ar beits⸗ 


geführt, daß die bisberigen Bemühungen der 
Regierungspräſidenten um Errichtung von Arbeits⸗ 
nach weiſeſtellen und Einführung einer organiſchen 
Verbindung zwiſchen den einzeluen Nachweiſe⸗ 
ſtellen nicht überall die gewünſchten Erfolge 
gehabt hätten. Es ſoll erneut in Erwägung ge⸗ 
zogen werden, in welcher Weiſe auf eine beſſere 
Ausgeſtaltung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes 
hingewirkt werden könne. Die Verbeſſerung 
und Neubegründung ſtädtiſcher Nachweiſeſtellen 
erſcheine weſeutlich als eine Aufgabe der Zeit 
mit gutem Geſchäftsgauge, damit für weniger 
günſtige Zeit Vorſorge getroffen ſei. In erſter 
Linie würde die Errichtung zeutraliſirter Arbeits⸗ 
nachweiſe für alle Städte mit mehr als 100 000 
Einwohner anzuſtreben ſeien. 


— Die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt 
auch in dem am 31. März d. J. abgelaufenen 
Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer von Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihen 
lebhaft in Anſpruch genommen worden. Die 
Zahl der eingetragenen Konten betrug am 31. 
März 1896 18037 über 1058733800 Mark 
Kapital, 1897 19 467 über 1158 586 500 Mark 
Kapital, ſie iſt bis zum 31. März 1898 auf 


ſtiegen. Von den letztgedachten Konten entfallen 
84,5 Prozent auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark 
und 15,5 Prozent auf größere Kapitalsanlagen. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März 
1898 14 237 Konten über 578 374 850 Mark, 


haben eine künſtlerſſch ausgeſtaktete Glückwunsch für juriſiſche Perſonen 3472 Konten über 


2. d. M. iſt die Entſcheidung über die Zuſtän⸗ 


Bezirk die betreffenden Hinterbliebenen ihren 


ſtatt. In demſelben ſoll Anleitung zum Unter⸗ 


nachweiſeſtellen. Es wird darin aus⸗ 


21569 über 1 288 198 100 Mark Kapital ge- 


Amſterdam, 4. Mal. Java Kaffee 
good ordinary 33,00. | 
Amſterdam, 4. Mai, Nachm. Ge⸗ 
tretdemarkt. Weizen auf Termine geſchäftslos, 
per Mai —,—, per November —,—. Roggen 


Baumwollwaaren (beiſpielsweiſe Apmann⸗Wulff)! 5,50 Mark ausgezeichnet waren. In der Preis⸗Tdeutlich eine eiwa 4 Zentimeter lange Narbe, 
gemiethete Lokalitäten, während auf der rechten liſte war der Vermerk enthalten, daß dieſe weiche ſich in 1 Linie vom Ohr nach dem 
Seite neben der königlichen Bank, nach beiden Instrumente trotz des billigen Preiſes „ſpielbar“ Munde hinzog, ſichtbar. Bei gelegentlichen 
Seiten hin die Chales⸗ und Tücher⸗Fubrikanten ſeien. Der Beſteller wurde bei Empfang der Fragen pflegte der angebliche Student zu ſagen, 
(wir nennen nur Gebr. Falk) ihre Lager aus⸗ Waare dermaßen enttäuſcht, daß er Anzeige daß er dieſen Schmiß bei einer Menſur erhalten 
ebreitet hielten. Die Damen⸗Konfektion (V. N erſtattete. Er hat mit beſonderer[ habe. — Neuerdings erinnert man ſich auch 
anhelmer, A. Selchow, D. Lewin ꝛc.) ſtand in der Hartnäckigkeit darauf beſtanden, daß gegen den zweier Vorfälle, die ſich an dem ſogenannten 
Louiſenſtraße und Roßmarktſtraße, wo auch Berliner Angeklagten das Verfahren eingeleitet wurde, Franzoſenpfuhl, einem Tümpel der Haſenheide, 
Herrenkonfektion vertreten war, nicht aber die denn erſt auf Veranlaſſung des Juſtizminiſters und zwar vor zwei reſp. vier Jahren, abgeſpielt 
Stettiner. Dieſe blieb in ihren Läden am Boll⸗ iſt dies geſcheben, nachdem die unteren Inſtanzen haben. Im erſten Falle handelte es ſich darum, 
werk, der ganz entgegengeſetzt dem Jahrmarkts⸗ es abgelehnt hatten. Der Beſteller behauptete, daß dort männliche und weibliche Perſonen die 
verkehr liegt und hielt ihr Augenmerk feſt auf die daß die Juftrumente „Spielzeug“, aber nicht Abgelegenheit des Ortes zu Nuditätsſtudien be⸗ 
Schiffer⸗Kundſchaft gerichtet. In der Louiſen⸗ „ſpielbar“ ſeien und daß die Guitarrenſaiten nicht nutzten und dieſe auch photographiſch aufnehmen 
ſtraße, namentlich in den Hotels, hatten auch aus Därmen, ſondern aus überſponnenem Werg ließen. Der vier Jahre zurückdatirte Vorfall 
die feineren Berliner Modewaaren⸗ Handlungen hergeſtellt ſeien. Ferner ſei in der Preisliſte neben betrifft Perſonen, die dort in ſchamloſer Weile 
ausgeſtellt. Der Kleinhandel von allerlei Waaren der Geige ein polirter verſchließbarer Kaſten] die Sittlichkeit verletzten und unter Anderem auch 
war theils in Planbuden, theils ſtraßenlagernd in abgebildet geweſen, und er habe angenommen, in dem Pfuhl badeten. Nach dieſen Perſonen 
der Mönchenſtraße und Wollweberſtraße aufge⸗ daß dieſer Kaſten zu der Geige für 5 Mark werden nun eingehende Nachforſchungen angeſtellt, 
ſchlagen. 50 Pf. gehöre. Anſtatt deſſen habe er einen] da man glaubt, vielleicht unter dieſen den Mörder 
Das ganze Geſchäftsleben konzentrirte ſich werthloſen Pappkaſten erhalten. Der Angeklagte ſuchen zu können. Ferner wird der Metall⸗ 
auf das bezeichnete Straßenviertel, der Verkehr beſtritt, daß die Inſtrumente nicht ſpielbar ſeien. arbeiter Fritz Neumann, geboren am 19. Oktober 
war dauernd ein lebhafter, der von Stunde zu Er verkaufe Hunderte davon, und bisher ſei nie⸗1872 zu Berlin, welcher ſich auch Zajanus, 
Stunde ſich erneuernde Zuzug auswärtiger Käufer[ mals eine Bemäugelung erfolgt. Die Muſik⸗ Berger, Scheffel und Günther nennt, aber ſtets 
ein erheblicher. Das währte jo volle 8 Tage. inſtrumentenhändler Hunger und Martienzen bisher ſein Geburtsjahr und ⸗Tag richtig an⸗ 
Dafür war aber auch 8 Tage vor Beginn des begutachteten, daß die Inſtrumente preiswerthſ gegeben hat, geſucht. Derſelbe iſt etwa 1,72 
Marktes und 8 Tage nach feinem Schluß in den] ſeien, es ſei auch unrichtig, daß die Guſtarren⸗ Meter groß, krüftig, hat laugen, blonden Schnurr⸗ Bewölkt. 
ſtändigen Geſchäften volle Waffenruhe. ſaiten aus Werg hergeſtellt ſeien. Dieſe Inſtru⸗ bart, blonde Haare und unvollſtändige Zähne. Paris, 4. Mai, Nachm. Roh zucker 
Der Geſchirrmarkt (Bunzlauer Fabrikate) mente würden in Markneukirchen und Klingen⸗ Bekleidet iſt er mit rothbraunem Jaquetaazug. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 30,50 bis 
hatte in großem Umfange “feinen Sitz auf der thal in Sachſen hergeſtellt und ſeien natürlich] Doch iſt aus der betreffenden Bekanntmachung 31,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
Silberwieſe. Möbel und VBöttcherwaaren wurden nicht für den Konzertgebrauch, ſondern für) nicht erſichtlich, in welcher Beziehung Neumann 100 Kilogramm per Mai 32,87, per Juni 
in der Nähe des Bahnhofes mit einer Aus⸗ Schüler beſtimmt. Der Angeklagte etbot ſich zu zu dem Morde ſteht. 33,12, per Juli⸗Auguſt 33,37, per Ottober⸗ 
dehnung nach dem Bollwerk gehandelt, Schuhmacher | beweifen, daß die beanſtandete Geige ſpielbar ſei. Rogaſen, 4. Mai. Der Poſtwagen im Januar 31,12, 
ftanden am „Neuen Markt“, feinere Berliner Schön klang es gerade nicht, als er einige Töne Zuge 547 Rogaſen—Inowrazlaw verbrannte in Havre, 4. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Schuhwaaren wie Pelzhandlungen hatten aber ausübte, er entſchuldigte ſich damit, daß er eigent⸗ Folge einer Gaserploſion. Die Poſtſendungen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
in der Louiſenſtraße und am Roßmarkt ihren lich Celloſpieler ſel. Auch Profeſſor Joachim wurden gerettet. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Buden. war als Sachverſtändiger geladen. Er erklärte, Varel, 4. Mai. Die Ortſchaft Brokhof bei per Mai 35,75, per September 36,50, per Des 
Nach und nach, in der Hauptſache wohl durch daß er bisher nicht gewußt habe, daß ‚jo billige Zwiſchenahn wurde durch eine große Feuers⸗ zember 37,00. Behauptet. 
die rührige Thätigkeit der Stettiner Kaufleute, die Geigen hergeſtelt würden. Er habe dabei immer brunſt heimgeſucht. Das Feuer kam in einer London, 4. Mai. 96proz. Javazucker 
ihre Geſchäftshäuſer erweiterten und durch geſunde nur an Sinberfpielzeug gedacht. Sodaun ſetzte Wurſtfabrik zum Ausbruch. Fünf Gebäude ſind 11,75 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 9,37 
Dispoſitionen die auswärtige Konkurenz ver⸗ der berühmte Künſtler das Inſtrument an, nahm eingeäſchert. ſtetig. Centrifugal —.—. 
drängten, verlor der Stettiner Jahrmarkt ſeine] den Bogen und ließ einige Kadenzen hören. Die London, 4. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
Bedeutung und ſchon 1863 und 1864 fehen wir ſerſte Strophe von „Deutſchtand, Deutſchland über n 2 bars good ordinary brands 51 Lftr.7 Sh. 6 d. 
namhafte Berliner Firmen nicht mehr den Stettiner alles“ folgte, und die Geſichter der Zuhörer ver⸗ Boörſen⸗Berichte. Zinn (Straits) 65 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
Markt beſchicken. klärten ſich. Mit Geringschätzung legte der] Stettin, 5. Mal. Wetter: Leicht bewölkt. 19 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 7 Sy. 
Heute haben ſich die Verhältniſſe vollſtändig] Künſtler das Instrument wieder auf den Richter⸗[ Temperatur + 14 Grad Reaumur. Barometer 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
in das Gegentheil gelehrt; der Jahrmarkt iſt ohne tiſch. „Spielbar fei fie”, mit dieſer Bemerkung 765 Millimeter. Wind: W. 46 Sh. 3 d. 
jede kommerzielle Bedeutung. Man hat ihn in ſchloß er fein Gutachten. Der Staatsanwalt Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent London, 4. Mai. Spaniſches Blei 13 
den äußerſten Winkel der Stadt verlegt und die Blumberg erklärte, daß von einem Betrug keine info 70er 53,40 G. Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zuckerbuden find 46 vielleicht noch einzig und Rede ſein könne, er beantrage die Freiſprechung. n 4. Mal. Chili⸗Kupfer 
allein, die Käufer und Abnehmer finden. Souſt Der Gerichtshof erkannte demgemäß. Der Frel. 
beſchränkt ſich der Verkehr auf ſolche, die Schau- geſprochene fit nun wenigſtens im Beſitze einer 
— und „eng st au — bee Ki 1755 = in vnn ker et kann, 
öffentlicher Tingeltangel. Die Zeiten ändern a ofeſſor Joachi geſpie 2 
8 P e ee 


Aus den Provinzen. 
E. Pyritz, 4. Mai. Der hieſige evangeliſche 
Arbeiterverein hat eine Maifeier in der Weiſe 


468 175 550 Mark eingetragen. Die N pl der 
Konten über bevormundete oder in egſchaft 
ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 1234 
auf 1280 geſtiegen. Von den Zinſen ließen ſich 
die Empfangs berechtigten halbjährlich 12 092 
Poſten von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in 
Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung 
direkt zuſenden, 3340 Poſten wurden durch Gut⸗ 
ſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 
10 490 Poſten wurden bei den mit der Aus⸗ 
zahlung beauftragten königlichen Kaſſen ab⸗ 
gehoben. Von den Konkeninhabern wohnen 
18 316 in Preußen, 2992 in anderen Staaten 

Deutſchlands, 194 in den übrigen Staaten 
Europas, 21 in Aſien, 11 in Afrika und 35 in 
Amerika. Das Staatsſchuldbuch iſt allen den⸗ 
jenigen Beſitzern Preußiſcher Konſuls zu empfeh⸗ 
len, für welche dieſe Papiere eine dauernde 
Anlage bilden, und welche Kapital und Zinſen 
gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen, 
der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem jeweiligen 
Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zins⸗ 
ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 

oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten 
nicht ſelten entſteht. Laufende Verwaltungs⸗ 
koſten werden von den Konteninhabern 
nicht erhobern. Für jede Einſchrift iſt 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfen⸗ 
nig für jede angefangenen 1000 Mark 
des Kapitalbetrages, über welchen verfügt 
wird (mindeſtens 1 Mark), zu zahlen. Die von 
uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten über 
das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche über 
Zweck und Einrichtung des Schuldbuches Ge⸗ 
naueres ergeben, können durch jede Buchhand⸗ 
lung oder direkt von dem Verleger J. Guttentag, 
Berlin, für den Preis von 40 Pf. oder durch 
die Poſt für 45 Pf. bezogen werden. 

— Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Bet riebs⸗Ein⸗ 
nahmen betrugen: 

im April 1898 Mark 69 447,5 
RR 37.008,95 
1898 mehr Mark 32 439,00 

bis ult. März „ 5 „ 77 792,05 
mithin bis ult. April 1898 mehr Mark 110 231,05 

— Nachdem in den weiteſten Kreiſen der 
Kaufmannſchaft das Bedürfniß einer Nurzſchrift 
immer mehr zur Anerkennung gelangt iſt, hat 
auch die erſte deutſche Handels⸗Hoch⸗Schule in 
Leipzig der Stenographie eine Stelle als 
Unterrichtsgegenſtand anugewieſen, und, um in 
Rückſicht für den Geſchäftsverkehr eine einheitliche 
Kurzſchrift zu beſitzen, das bereits international 
verbreitete, bewährte und in Deutſchland in 

mehreren Bundesſtaaten für den öffentlichen 
Schulunterricht amtlich angeordnete Syſtem von 
„Gabelsberger“ gewählt. f c 

* In welch frevelhaft leichtfertiger Weiſe 


erp 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes 
Type weiß loko 16,12 bez. u B., per Mai 
16,25 B., per Juni 16,37 B. Feſt. — 
Schmalz per Mai 82,00. 

Paris, 4. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, ber 
per Mai 29,55, Juni 29,50, per Juli⸗Auguſt 
28,55, per September⸗Dezember 24,60. Roggen 
ruhig, per Mai 21,00, per September⸗Dezember 
15,50. Mehl feſt, per Mai 62,50, ver Juni 
62,45, per Juli⸗Auguſt 61,50, per September⸗ 
Dezember 54,10. Bias matt, per Mai 56,20, 
per Juni 56,25, per Juli⸗Auguſt 56.50, per Sehr 
tember⸗Dezember 57,25. Spiritus beh., per Mai 
49,50, per Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,25, 
per September⸗Dezember 43,75. — Wetter: 


London, 

51,37, per drei Monate 511/86. 

London, 4. Mai. Getreidemarkt 
(Schluß.) Weizen ſtramm aber ruhig, weißer 
1—1½ Sh. höher Verkäufer. Uebrige Artikel 
ruhig. Stadtmehl 27—43 Sh. Das Geſchäft 
für ſchwimmenden Weizen wird durch höher ge 
forderte Preiſe gehemmt. Gerſte ſtetig. Mais 
ruhig aber ſtetig. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 22 760, Gerſte 8080, Hafer 12 660 


Berlin, 5. Mal. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Rotirungen ſtatt. 

Spiritus loto 70er amtlich 54,20, loko 
50er amtlich 73,90. 


London, 5. Mal. Wetter: Regen. 


Derlin, 5. Mai. Schiuf⸗Kourſe. 


g 2 begangen, daß er in einer Verſammlung mit verſuchten Erpreſſung freigeſprochen— . üñ1êç78ẽ 

bisweilen ein Menſcheuleben aufs Spiel geſetzt großer Majorität folgenden Zuſatzantrag zum 7 — Hi obgleich ed in ale: Veeuf Conſelt 4% "10880 Lenden kur 105 10 9 w. 4. Mai, N R item 

Deutichten ein Bethel. der uc en e a0 fe kurden gen Le een Öffents|Saft gelegten Thin ſchuldi ais unmechnunge⸗ do: 20: e "9780 | eee be N c (Schinz.) Wire Aue "Fand HANER 
* nahe 9 ozlaldemotrafiſchen Beſtrebungen buldigen, fävig anzuſehen ſel. Er war u. a. wegen wieder Jae re 1844 | Yazis taz 4443 d. © f 

in der Pommerengdorferſtraße abſpielte. Die oder welche Fachverbänden angehören, die ſozial⸗ holter wiſſeutlich falſcher Anſchuldigung und Vers 5 Ag 10040 4152 22 e 7 2 d. Warrants middlesborough III. 40 Sh 


Arbeiter Hermann Kühl und Franz Bogen⸗ de, zienland. B's i 10010 Neue Danpſer-Lenpagett 


Glasgow, 4. Mai. Die Verſchiffungen 


ſchneider aus Pommereusdorf hatten ſich, Mitgliedſchaft des Vereins und das Anrecht auf i v. der früher e e vu h 

nachdem fie werfchiebene Gaftwirthfehaften der |ytäderftattung der bis dahin gegabiten Beiträge. Miuneratzuchee in Marie wor, {tie W Hehitnen  ,, [von Noßeilen Detrugen in ber vorigen Bote 

33 ee — vr. n 2 — Bon der Annahme dieſes Zuſatzes Hatte der Offiziere und Mllitärbeamten der deutſchen Armee "a0. Jes 24% Laer —— des af Gbr. F 

beiden Leute gerlethen in einen Wortwechſel, der bisherige Vorſitzende, Herr Oberpfarrer Birkner, ; 8 „Gefä Agar. Gblbrente 105,8. r 5 ie 

r nn aan be Cie war! Da Banken | PER none Bi nn 0 Di 
i immte Ki Laſſan. 4. Mal. In per ieſigen N N r |%811,% Hamb, Hpp--Mant 1128 

zu Boden fiel. Hierüber ergrimmte Kühl der⸗ Bürgerſchaft wird für den 14. d. M. eine Feſt⸗ ee 0 Matt, ſolter amort. te ‘98,85 1 99,75 Chieago, 4. Mai. 


Un 5 
maßen, daß er zum Meſſer griff und einen Stith Sr eee en e. 


4. 3. 
eine Entſchädigung von 500 000 Mark und daun Weizen ſtramm, per Mai 130,00 121,00 
i Ju 


nach ſeinem Gegner führte, Vogenſchneider wurde Spondolz vorbereitet, welcher an dieſem Tage „Matt verlangte. Dieſe 7 4% ukluiae-Rourſe: 
C0000 ᷑ (Cc 

j 1 n 4. at. Bei dem Gewitter, „ohne ig zu haben. Sonderbarer⸗ g 0 a ir ih —— D „ 
wenigen Minuten.“ Die Leiche wurde iu die welches geſtern Abend in dieſtger Gegend nleder⸗ Delft Mie Yet EngERngte "gegen ſeine Frei. eee (100) ce, 96,75 | Dpnamite Zrup 18100 Se a N ei 1600 600 
ſtädtiſche Leichenhalle überführt, der Meſſerheld ging, zündete ein Blitz das Gebäude des Caſt⸗ ſprechung Reviſion eiu. Er fühlte ſich dadurch a 900 2 2 N Suffieplfabrit-218,60 ort klear . eın.. 17.6 . 
von Schutzleuten des 8. Reviers feſtgenommen. wirths Schröder in Grahlerfelde, und griff das beſchwert, daß er der im zur Laſt gelegten That de. id . 18 euer, 1.50 
— en ri ne * io sah um ſich, daß die Bewohner nur objeltio für ſchuldig befunden worden iſt. Wenn e pyp n 2 e re 1770 Woll berichte. 
ı 92 . as nackte Leden retteten. 11 sei ſo kö ö a . Emi , R . ; 

* Ein paar gefährliche Tafhendiche] 3 Köslin, 4. Mai. Der Letter des Hiefigen en eee ee Sch Seidl Le u. 3100 | DienimbürgMitantesatn ene London, 4. Mal. Wolle stetiger, Preiſe 


wurden in Stargard gefaßt, es ſind die Gebrüder unverändert, Cap ſuper ſnowwhite pari. 


Schenk, zwei Bürſchchen von 14 bezw. 15 Jah⸗ 
ren, dieſelben ſind geſtändlich, an einem der hier 
geſtern vorgekommenen Marktdiebſtähle betheiligt 
geweſen zu ſein, ein Portemonnaie mit einigen 
30 Mark wurde ihnen abgenommen. 


Seminars, Herr Direktor Preſting, begeht am 
3. Juli d. J. fein 25 jähriges Jubiläum als Ser 
minardirektor, ſeit dem Jahre 1879 iſt derſelbe 
bei dem hieſigen Seminar thätig, vorher wirkte 
er bei dem Seminar in Mörs. 


ließ ſich auf die Prüfung dieſes Einwandes nicht 
ein, ſondern verwarf die Reviſion als unzuläſſig, 
da ein Freigeſprochener kein Recht habe, gegen 
feine Freiſprechung Reviſion einzulegen. f 


Stett. Bu 

Stettiner Straßenbahn ‚171,25 Lomb 
Vetersdurg 216 30 Be 6 
Warſchau kurz 218,45 |: WeincerDenridahn143,00 


: Feſt. 
Paris, 4. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 


le- Prioritäten 115,50 | Norddeutſcher Lloyd 211.10 
eu 31,6 


1,86 

162,80 RETTET ELTERN 
Waſſerſtand. 

* Stettin, 5. Mai. Im Revier 1,60 


* Der Haudelsfrau Michaelis, Große... r tourſe.) Behauptet. Meter = 17“ 10“. 
Laſtadie 74, wurden geſtern Mittag von dem bei Gerichts⸗Zeitun Landwirthſchaftliches. Fit) baup x 3 
ihr beſchäftigten Yandelamann Görtz aus einem er * . Peſt, 4. Mal. Nach dem offiziellen Saaten⸗ 5% Franz. Rente | 10297 | 10287 
unverſchloſſenen Schranke 420 Mark geſtohlen. * Stettin, 5. Mai. Ein mit beiipiellofer| ſtandsbericht vom 1. Mai war in der zweiten 3%/o Ital. Rente 92,55 92,60 
G. ift mit dem Gelde flüchtig. Frechheit ausgeführter Naubanfall beſchäftigte Hälfte des April die. Vegetation in den meiſten Vortugieſen. De | 17,70 17,50 
Im Gewahrſam der Kriminalpolizei bes beute das Schwurger lch t. Auf der Auklage-] Theilen des Landes günftig, theuweiſe ſehr ſchhn Bartugiehiäe'Sabatsoblig. ..... —— 1447,00 Berlin, 5. Mai. Der Schluß des Reichs⸗ 
findet ſich ein goldener Trauring, gezeichnet bank mußten Platz nehmen die Arbeiter Max entwickelt. Wegen Mangels au Saatkorn wurden 4% Ru Enke: en 22 —.— tages im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
0. E. Bamberg, Emil Grieſert und Withelm jedoch Frühlings- und Oerbſtſaaten weniger als 4% Ruſſen de 1894. 102.05 —.— findet morgen früh 10 Uhr ſtatt. Die Ein⸗ 
'Im Fort Leopold wurden geftern Schul⸗ Zierke von hler, alle drei find ſchon vorbeſtraft, in anderen Jahren beſtellt. Stellenweiſe wurden —— ladungen zur Tafel beim Kaiſer find für Abends 
bücher der Knaben Emil Brehmer, Otto Lübcke Bamberg ſteht im 20. Lebensjahr, Zierke iſt 23, die Saaten von den Inſekten geſchädigt ; von den 96.15 7 Uhr ergangen. 
und Bruno Struck gefunden und der Polizei Grieſert 32 Jahre alt. Bamberg hatte durch Herbſtſaaten gingen ſtellenweiſe 10 bis 20 bis 4% 59,20 —.— Paris, 5. Mail. Die Marine⸗Attachees 
ausgeliefert, ferner iſt auf der Berliner Chauſſee einen Handlungsgehülfen von Hofe, mit welchem 40 Prozent zu Grunde, jo daß dort mit Früh⸗ 4 Spanier äußere Aulelhe. 80,87 32,50 Deutſchlands, Oeſterreichs und Frankreichs in 
ein Portemonnaie mit 104 Mark Inhalt ge- er hin und wieder in Schankwirthſchaften zu⸗ jahrsſaaten umdebaut werden mußte. Weizen Convert. Türken 21,52½ 2145 Waſhiungton ſollen in letzter Stunde die Erlaub⸗ 
funden worden, daſſelbe befindet ſich gleichfalls ſammentraf, in Erfahrung gebracht, daß der und Roggen haben namentlich in Siebenbürgen es 25 — will 108,50 107,50 [ niß erhalten haben, ſich in einem der Key⸗Weſt 
Bäckermeiſter Oabeck in Neuenkirchen allwöchent und im Theiß⸗ und Maros⸗Thale wiel gelitten. Tober Odem datlonen. ... R 28000 Lerlaſſenden Kriegsdampfer einzuſchiffen. 
lich zweimal, am Dienſtag und Freitag, Brod Der Frühſahrsanbau gedeiht durchſchuittlich ſehr 4 enger, Gocbreute 10 9 a. Rom, 5. Mai. In hieſigen politiſchen 
nach Stettin ſende. von Hofe war ſelbſt Brod, ſchön; der Herbſtweizen wird überwiegend als] Meridlonal⸗Aktien . . 67000 —.— Kreiſen herrſcht die Befürchtung, daß aus der 
fahrer bei Habeck geweſen und wußte er daher mittel, der Frühjahrsweizen als gut⸗mittel be⸗ Oeſterreichſche Staatsbahn 771,00 760,00 Beſitznahme der Philippinen ſeitens Amerikas ſich 
auch, daß dieſelben auf dem Heimwege ſtets] zeichnet. Herbſtroggen it ſchwächer. entwickelt Lombarden e l —— — J ernſte politiſche Konſequenzen ergeben dürften und 
Aus der guten alten Zeit bringt ein alter einen recht erheblichen Geldbetrag, etwa 170 ſich aber gut; Herbſtgerſte iſt geringer. Frütz⸗ 8575 zu einem Hinübergreifen des amerikanischen 
Konfektionär über den Stettiner Jahrmarkt einige Mark, bei ſich zu führen pflegten. Max Bam jahrsgerſte ſehr ſchön, Hafer ſehr ſchön und 913,00 Konflikts in den oſtaſiatiſchen Intereſſen⸗Kreis 
Erinnerungen, indem er im „Konfekt.“ ſchreibt: berg ſcheint dann zuerſt eine Veraubung der] Raps ſchwach. 545,00 [der europäiſchen Mächte führen könnte. Man 
Wer die Entwickelung der Berliner Damen⸗ Brodfahrer ins Auge gefaßt zu haben, er begab | 825,00 will hier beflimmt wiſſen, daß eine Allianz 
Konfektion ſeit mehr denn 50 Jahren und die ſich am 7. Dezember v. J. mit ſeinem Bruder MM Ban zwiſchen England und Amerika eine vollendete 
Heinen Anfänge der Stettiner Herren⸗Konfektion Willy und von Hofe nach der Paſewalker Chauſſee a 70300 Thatſache ſel. 
hinaus, der geplante Ueberfall unterblieb jedoch, Ne Madrid, 5. Mai. Nach einer Meldung 


ins Auge faßt, den wird Einiges hierüber aus 
den Jahren 1844 —1854 woll intereſſiren. Die 
Bahnbrecher der Herrenkonfektions⸗Branche hatten 
damals ein ſchweres Brod und nicht minder 


Berlin, 5. Mai. Zur Güntherſchen Mord⸗ 
ſache erfährt das „Kl. Journal“, daß der Kriminal⸗ 
polizei eine Mittheilung zugegangen iſt, welche 


aus Kingſton (Jamaika) wurde das eungliſche 
Konſulat in Santiago de Cuba von der Volks⸗ 
menge zu ſtarmen verſucht. Der Konſul tödtete 


angeblich, weil die Landſtraße zu belebt war. 
Vielleicht waren Willy Bamberg und von Hofe 


Aale i Auıfterd 
f zechſel au am 06 7 
auch nicht die geeigneten Genoſſen für eine der⸗ er a > 


do. auf deutſche Plätze 3 N. 122.25 126 0% 


leicht iſt es den Begründern der Berliner Damen- artige Aktion, denn Max B. ſah ſich nach auderen geeignet erſchelut, Licht in das Dunkel des abe] do. auf Italien ste 6,62 6,62 feinen Angreifer durch einen Revolverſchuß, die 
e 1 den Weltruf zu erwerben, Hülfskräften um und fand dieſelben in den Mit⸗ ſcheulichen Verbrechens zu bringen. Ende März] do. auf London kurz 28,80, 25.20 ½ | anderen entflohen. Ser Gouverneur orte 
den dieſe Branche heute genießt. Wir erinnern angeklagten. Am Abend des 14. Dezember, einem] d. Js. fragte ein etwa 30 Jahre alter, ‚anftändig . 54 1 7 1 nen 25,32 ½ en ſandte drei Kriegsſchiffe nach Santiago. 
uns noch lebhaft der Erſteren, wie fie in ihren Dienſtag, gegen 7¼. Uhr, wurde der Raub gekleideter Mann drann, Schlächter in 55 — Wen . 57755 20737 Madrid, 5. Mai. Wie der „Imparcial“ 
Lüden am Stettiner Bollwerk ſtanden, wir ſehen ausgeführt, Jierte fiel den Pferden des Nirdorf, ob fie ihm gegen Karen gewiſſe chase . . 2800 55,00 aus Waſpington meldet, iſt die Mehrheit der rer 
noch die Inhaber der erſten Stettiner Herren⸗ zwelſpännigen Wagens in die Zügel und drängte Theile der friſch geſchlachteten weiblichen Thiere, ebe ꝶũ ed d] ee —— |publifaniihen Senatoren für die Abtretung der 


und zwar von Schweinen, Schafen und Kühen, 
ablaſſen würden. Zur näheren Erklärung dieſes 


e en ge gegen 90 englilden 
N Antillen. Heute ſoll den kubaniſchen Rebellen 
ſeltſamen Verlangens gab er an, daß er e ö eine a * 4 
Student der Thierarzueikunde ſei und die ee e Oktober 55,10. Wetter: 2500 ee we 
Theile zu wichtigen Unterſuchungen brauche. Schön. 4. Mai, 6 uhr Ab Hundert Maulthieren zugeſandt werden. 
Einem Schlächtergeſellen Prochnotzkl oder Perocho⸗ © n 9 18 5 Si hr Abends. Soſia, T. Mai. Blättermeldungen zufolge 
überaus großer Bedeutung. Er fand zwei Mal lich garnicht daran dachten, Widerſtaud zu leiſten. wiki, welcher ihm zwei ſolcher Theile über⸗ 0 L her 1 r fes Bene Joswich ſei zwichen Bulgarien und Serbien ein eruſter 
im Jahre ſtatt und zwar im April und Ottober Das Geld trug Tettweiler in einer Umhänge⸗ brachte, gab der Menſch dafür 50 Pf. und u. Mr * hr 30,50, Mü 2.5 Zwiſcheufall eingetreten. Der Sekretär der bul 
und währte stets volle acht Tage. Mit Aus- tale, deren Riemen Bamberg mit einem Meſſer |wideite das Fleiſch in eine große Zeitung ein. Sa ng A dit Beha np ara 31,75, gariſchen Agentur in Ueskueb ſei auf der Reife 
nahme von zwei oder drei Geſchäften waren alle durchſchnitt, ſobald fie dies werthvolle Objekt | Der Geſelle, dem das Format des Blattes außer⸗ per eo 4 ee 5 Abends. nach Sofia von der ſerbiſchen Behörde an del 
Läden in den ſonſt frequenten Straßen ge- erlangt hatten, ſuchten die Räuber das Weite. gewöhnlich groß erſchien, fragte, ob es eine aus⸗ 4 arkt. (Tele I 9 durger Grenze viſitirt und ihm die Briefſchaften abg“ 
ſchloſſen, der Verkehr vom Neuen Markt, Erbeutet hatten die Kumpane 168 Mark, ſie wärtige Zeitung wäre, worauf er die Antwort Zu 2 ub u. 8 0 er 3 100 nommen worden. Für dieſen Vorgang verlangt 
Heumarkt, Reifſchlägerſtraße bis zum Kohlmarkt theilten das Geld und fuhren nach Berlin, um ſich bekam, daß es „Die Post“ ſei. Zu einem W en dukt Br amburg.) Ru ae Bulgarien Genugthuung. 
herauf war wie ausgeſtorben und das ganze dort einen verguügten Tag zu machen, dann tamen ſie Gaſtwirth, welcher Anfang April en Schwein zu 11 Pro AN 15575 88% frei an 5 55 Newhpork, 5. Mai. Der detaillirte Be⸗ 
Leben konzentrirte ſich auf die Jahrmarktsgegend. wieder nach Stettin zurück, wo Bamberg und ſchlachtete, tam der Mann mit derſelben Bitte, | Da Su 9 5 ei 35, ber aa „4b, richt des Admirals Dewey ift in Waſhington 
Es waren aber auch nicht nur Kleiuhändler in Zierke gleich gefaßt wurden, Grieſert hat ſich deren Erfüllung ihm auch zugeſagt wurde. Dem Bun u — per — 705 62H 2, per Oktober eingetroffen. Vize⸗Admiral Hobar erklärte na 
anſehnlicher Zahl, die hier ihre Verkaufsbuden ſpäter ſelbſt geitellt. Heute waren die Angeklag⸗ Gaſtwirth erzählte ber jonderbare Fremde, daß 6,60, a ezember 9,65. Ruhig. Schluß⸗ Einſichtnahme in den Bericht: Mauila ift unſer; 
aufgeſtellt hatten, nein auch Induſtrielle aller ten in vollem Umfange geſtändig, ſie wurden des er auch an ſolchen Leichentheilen von Frauen r 4. Mai. Net any die amerikanische Flagge weht über Manila. 
Zweige, bedeutende große Firmen Berlins aus ſchweren Straßenraubes ſchuldig geſprochen und und Mäbchen Unterſuchungen angeſtellt habe, bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( ff Der Senat hat den Beſchluß einer Einkom- 
der Textil⸗, Modewaaren⸗ und Konfekkions⸗ zu der geſetzlſchen Mindeſiſtrafe von ie 5 Jahren er gebe im nüchſten Monat eine Schrift heraus, . e a Bremer Petroleum⸗Börfe.) Voko menſteuer verworfen. 
branche, wie Groſſiſten der Manufakturwaaren⸗ Zuchthaus verurtheilt, außerdem wurde auf auf Grund deren er den Doktortitel zu erlangen 5,50. ch m 4 55 höher. Wilcor 20 Du Das Marines Amt erhielt eine chiffrirte Der 
branche, die mit hieſigen Kaufleuten und denen Ehrveriuft für die gleiche Dauer erkannt, hoffe. Am Abend vor der Mordnacht, gegen armor ſhield 32% Pf., Cudahy 68 ¾ Hi, peſche aus St. Vincent, daß das ſpaniſche Ge 
der Nachbarſtädte in laufender Verbindung Berlin, 4. Mai. Ein kleines Joachim⸗ 9½ Uhr, ſah der Gaftwirth diefen Menſchen in zu Greterv Ba Pf., White label 3 ſchwader nach Portorito dampfe. 
ſtanden, ſchickten ihre Läger zum Stettiner Jahr⸗ konzert wurde heute denjenigen Perſonen ger der Lehninerſtraße, ſprach ihn jedoch, weil er in Spe ſeſt. Short clear middl. loko 11 Der bekannte Philanthrop Nathan Strauß 
markt, ebenſo wie kleinere Tuch⸗ und Flanell⸗ boten, die einer Verhandlung gegen den Mufit- Begleitung ſeiner jungeren Tochter war, nicht an, Pf. . Reis ſehr feſt. d 5 „„ warb 5000 Freiwillige an. f 
waaren⸗Fabrſtanten Sachſens. Die Stettiner inſtrumentenhändler Löwenthal vor dem Schöffen ⸗ in dem Glauben, er würde womöglich in Gegen Wien, 4. Mal. Getreidemarkt. Waſhington, 5. Mal. Man verſichert 
Ladeninhaber, die, wie bereit? erwähnt, ihre gericht beiwohnten. Löwenthal ſollte ſich des wart des Kindes wieder auf das heikle Thema aus guter Quelle, daß Mac Kinley befohlen 1 
fonftigen Geſchäftslokalitäten feſt geſchloſſen Betrugs ſchuldig gemacht haben. Im Februar zu sprechen kommen. An biefem Abend trug der Mair Rein Be ec per alle regulären Truppen, die in den Hafenstädte. 
hatten, hatten längs des Roßmarkis in einer d. J. lie der Muſiklehrer Julius Scheibe zu Mann einen grauen Anzug, als Kopfbedeckung Frühjahr 9,75 G., 9,85 B., per Derbit 7,96 entbehrt werden können, mit den Freiwilligen de 
langen Holzbudenreihe ihre Verkaufsſtellen, an Neutomiſchel ſich von dem Angeklagten eine einen ſchwarzen ſtelfen Fllahut. Außerdem hatte G., 8,08 B. Mais per Mai⸗Juni 6,28 G. 6,30 Staaten Kalifornien, Kolorado und Oregon u 
der Auntsſeite des Roßmarkts datten die Berliner lluftrirte Preisliſte kommen und deſtellte dann der Mann eine eine Malle aus Ze 8. Vafer per Jrüblabr 780 G., 7,85 B., per den Philippinen zu ſenden. ae 
Brojfiften, namentlich für Manufaktur und eine Ouitarre und eine Geige, die mit 5 und in der Hand. An feiner rechten Wange wa Mai⸗Juni —,— G., —,— B. f 
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konfektions⸗Firmen: J. Kaskel, H. Jeſſel, Philipp ſie nach der rechten Seite der Straße, ſodaß das 
a a nach Käufern galten 0 * Gefährt zwiſchen den Prellſteinen ſtehen blieb. 
denken der Zeit, als B. Manheimer und D. Bamberg und Grieſert erkletterten den Wagen 
Lewin den Jahrmarkt in Stettin mit großem und überwältigten die darauf befindlichen Fahrer 
Mäntel⸗Lager beſuchten. Tettweiler und Backhaus, zwei junge Leute von 

Damals war der Jahrmarkt in Stettin von 17 bis 18 Jahren, die im erſten Schrei natür⸗ 


Köln, 4. Mai. Müböl Toto 57.50, per 


